
Bestands- und Ereignisdatenerfassung Gas

Regelwerk

Technische Regel – Arbeitsblatt

DVGW G 410 (A)   März 2012

zu
rüc

kg
ez

og
en



  Der DVGW Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. – Technisch-wissenschaftlicher Verein – fördert 

seit 1859 das Gas- und Wasserfach mit den Schwerpunkten Sicherheit, Hygiene und Umweltschutz. 

Als technischer Regelsetzer motiviert der DVGW die Weiterentwicklung im Fach. Mit seinen rund 12 000 Mit-

gliedern erarbeitet er die anerkannten Regeln der Technik für Gas und Wasser, prüft und zertifiziert (über die 

DVGW CERT GmbH) Produkte, Personen sowie Unternehmen, initiiert und fördert Forschungsvorhaben und 

schult zum gesamten Themenspektrum des Gas- und Wasserfaches. 

Die Technischen Regeln des DVGW bilden das Fundament für die technische Selbstverwaltung und Eigenver-

antwortung der deutschen Gas- und Wasserwirtschaft und sind ein Garant für eine sichere Gas- und Wasser-

versorgung auf international höchstem Standard.

Der gemeinnützige Verein ist frei von wirtschaftlichen Interessen und politischer Einflussnahme. 
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Vorwort 

Der Sachverständigenkreis „Sicherheit und Brandbekämpfung“ des Bundesministeriums für Forschung 
und Technologie hatte im Jahr 1979 gefordert, seitens des Gasfaches eine Schaden- und Unfallstatistik 
zu schaffen. Dieser Notwendigkeit ist der DVGW mit dem Rundschreiben G 5/1980 am 16. Juli 1980 
nachgekommen und hat seine Mitglieder zur Wahrnehmung der Eigenverantwortlichkeit zur Teilnahme 
an einer Datenabfrage ab dem 1. Januar 1981 aufgefordert. 

Die rechtlichen und technischen Rahmenbedingungen haben sich seit der Einführung der Schaden- und 
Unfallstatistik grundlegend verändert. Trotz fortlaufender Modifikation wurde 2010 durch das Lenkungs-
komitee „Gasversorgung“ eine grundlegende Überarbeitung und Modernisierung empfohlen, was durch 
die Veröffentlichung dieses Arbeitsblattes DVGW G 410 erfolgt ist.  

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis „Strukturdatenerfassung“ im Lenkungskomitee „Gasversor-
gung“ erarbeitet. Die in diesem Arbeitsblatt beschriebenen Datenerfassungskriterien ersetzen die bishe-
rigen Datenabfragekriterien der Schaden- und Unfallstatistik Gas des DVGW. Weiterhin werden die Krite-
rien für die Gasgeruchmeldestatistik und die Abfrage zur Versorgungsunterbrechung nach Energiewir t-
schaftsgesetz (EnWG) beschrieben. 

Es wird ein konsistenter Datenbestand geschaffen, der den DVGW in die Lage versetzt, Bestands - und 
Ereignisdaten in anonymisierter Form statistisch auszuwerten, um seinen Mitgliedern ggf. Handlungs-
empfehlungen geben zu können. 

Im Rahmen der Erstellung des Arbeitsblattes wurde ein einheitliches, modulares und erweiterbares Da-
tenmodell generiert. Die tatsächlich zu erfassenden Daten werden durch ein vom DVGW zur Verfügung 
gestelltes elektronisches Formular mit einer benutzergesteuerten Eingabeoberfläche bzw. einer elektro-
nischen Schnittstelle (Gas-Wasser-Statistik – GaWaS, vgl. Kapitel 8) erhoben. Eine gesicherte Daten-
übertragung erfolgt durch eine vollständige Verschlüsselung der Daten. 

Änderungen 

Entfällt 

Frühere Ausgaben 

Entfällt 
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